
DBS-Steuerungsgruppe ÖB – Protokoll der 28. Sitzung   
 

Termin:  Montag, 18.11.2019, 11:00 – 16:00 Uhr 

Ort:  hbz, Jülicherstr. 6, 50674 Köln, Raum 208 

Anwesend: 

Claudia Büchel (StB Neuss –dbv-Sektion II, ab 11:15 Uhr)  

Ira Foltin (hbz, DBS) – Berichterstattung 

Kathrin Hartmann (dbv) 

Gaby Heugen-Ecker (hbz, DBS) – Protokoll 

Norbert Kamp (StB Düsseldorf, dbv-Sektion I) 

Ute Palmer-Horn, (Landesfachstelle München, dbv-Sektion VI) 

Marcel Schneider  (Bistum Mainz, für die kath. Fachstellen, bis ca. 15.10 Uhr) 

Stefanie Schütte (StB Ditzingen, dbv-Sektion IIIb, ab 11:15 Uhr) 

Michael Steffel (StB Aalen, dbv-Sektion IIIa)  

Agnes Südkamp-Kriete (Büchereizentrale Niedersachsen) – Vorsitz 

Ulla Wimmer (Humboldt-Universität zu Berlin)  

Entschuldigt: 

Christoph Höwekamp (Evangelisches Literaturportal für die evangelischen Fachstellen) 

 

Tagesordnung: (Tagesordnung als Anlage 1) 

1. Begrüßung 
Frau Südkamp-Kriete eröffnet um 11.05 Uhr die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
2. Bericht aus dem knb 
Aus dem knb kann Frau Hartmann keine Neuigkeiten berichten. 
3. Kurzbericht aus der DBS 
Über eine Power-Point stellt Frau Foltin kurz die letzten Entwicklungen in der DBS vor, s. 
Anhang. 
Zur Visit-Zählung schlägt Frau Hartmann vor, die Bibliotheken mit einem 
Argumentationspapier zu unterstützen. Dieses soll inhaltliche Gründe für die Zählung 
erläutern - Messung der immer bedeutender werdenden virtuellen Nutzung von 
Bibliotheken als Beleg für den Bedarf an Bibliotheken / Bibliothekarischen Dienstleistung 
auch in der digitalen Wissensgesellschaft, auch gewünscht als Kennzahl von der KMK –  
und alle technischen Fakten zum Datenschutz auf einer Seite bereithalten. Dies soll dazu 
beitragen, die kritisierten Datenschutzfragen positiv zu beurteilen und kann auch dazu 
dienen, die Nutzer*innen über die Hintergründe und die Notwendigkeit der Zählung zu 
informieren. Die Steuerungsgruppenmitglieder bitten darum, dass Ihnen das Protokoll zur 
Hessischen Fachstellen-Schulung zugeschickt wird. 
4. Geschäftsordnung 
Frau Südkamp-Kriete stellt zunächst die Frage, ob die Steuerungsgruppe eine 
Geschäftsordnung benötigt. Dies wird von der Steuerungsgruppe einstimmig bejaht. Als 
Grundlage für die Geschäftsordnung wird ein Entwurf aus dem Jahr 2008 herangezogen, 
der ausführlich in allen Einzelpunkten diskutiert wird. Im Folgenden ist dieser Entwurf 
abgedruckt, beschlossene Änderungen sind in blauer Schrift hinzugefügt, Streichungen 
sind durchgestrichen. 



Zu § 2 und § 3 war es bislang üblich, dass sich die berufenen Personen bei der DBS 
melden. Zukünftig soll das Verfahren so sein, dass die berufenen 
Steuerungsgruppenmitglieder von den dbv-Sektionen an den dbv gemeldet werden, 
dieser entsendet die mandatierten Personen in die Steuerungsgruppe. Die derzeitigen 
Mitglieder der Steuerungsgruppe werden von der DBS an den dbv gemeldet. Dieser wird 
zeitnah an die Sektionen herantreten und um die Bestätigung bzw. die Neubestimmung 
der Vertreter bitten. Als Amtszeit einigt sich die Steuerungsgruppe aus praktischen 
Gründen auf eine Stichtagsregelung. Der dbv wird im Anschreiben an die Sektionen um 
eine Entsendung einer Vertreterin / eines Vertreters bis April 2021 bitten. Im 
Einladungsverfahren von Gästen wird zukünftig ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
die Teilnahme an einer Sitzung i.d.R. auf eigene Kosten geschieht.  Die Streichung von § 
5 Abschnitt 5 wird lebhaft diskutiert. Die Streichung wird mit 2 Enthaltungen und 8 Ja-
Stimmen beschlossen. Die Geschäftsordnung wird gültig, sobald diese im 
Umlaufverfahren noch einmal geprüft und nach der Verschweigefrist angenommen ist.  

Steuerungsgruppe der Deutschen Bibliotheksstatistik  

für Öffentliche Bibliotheken (DBS-ÖB) 

Geschäftsordnung 

- Entwurf, Stand: 18.11.2019 - 

 

Präambel 

 

Die Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS) ist die einzige alle Bibliothekssparten umfassende und auf 
einheitlichen Definitionen basierende nationale Statistik in Deutschland, deren Inhalt nach der ISO 
2789 „Internationale Bibliotheksstatistik“ festgelegt ist folgt. Die DBS bietet durch ihr Zahlenmaterial 
und ihre Auswertungen aussagekräftige Vorlagen für eine fundierte Selbsteinschätzung der 
Bibliotheken und für den Vergleich mit anderen Institutionen (Benchmarking). Sie ist die wichtigste 
Datenbasis, um die Entwicklung des Bibliothekssystems in Deutschland auf Bundes- und Länderebene 
zu verfolgen sowie seine Leistungen und Bedarfe festzustellen. Sie dient der Leistungsdarstellung 
gegenüber den Unterhaltsträgern und liefert in diesem Zusammenhang wichtiges Zahlenmaterial. Ein 
großer Teil der im Rahmen der Deutschen Bibliotheksstatistik erfassten Daten ist in mehreren 
Projekten zu Betriebsvergleichen und zur Erarbeitung von Kennzahlen ausgewertet worden. Die 
Zahlen der DBS finden zunehmend auch Verwendung für die Kosten- und Leistungsrechnung von 
Bibliotheken. 

Das hbz hat im Rahmen des Kompetenznetzwerks für Bibliotheken (knb) den technischen Betrieb und 
die Redaktion der DBS übernommen. Das Kompetenznetzwerk für Bibliotheken erledigt überregionale 
Aufgaben des deutschen Bibliothekswesens in dezentraler Form. Mitglieder des KNB sind alle 
Einrichtungen, die überregionale Dienstleistungen für Bibliotheken erbringen. Die deutschen 
Bundesländer haben das KNB 2004 mit der Fortführung wichtiger bibliothekarischer Dienstleistungen 
einschließlich der DBS beauftragt.  

Der Steuerungsgruppe der Deutschen Bibliotheksstatistik für Öffentliche Bibliotheken (DBS-ÖB) 
obliegen in diesem Zusammenhang folgende Aufgaben. 

 

§ 1 Aufgaben 
 



(1) Die Steuerungsgruppe berät die Redaktion der DBS zur strategischen und fachlichen Entwicklung 
der DBS. Dies umfasst: 

 

a. Gesamtausrichtung und inhaltliche Schwerpunkte 
b. kostenlose und kostenpflichtige Dienstleistungen für Bibliotheken und Träger 
c. Öffentlichkeitsarbeit und Teilnehmerakquise 
d. Organisation und Zeitplanung 

 

(2) Sie macht in diesem Bereich Vorschläge zu anstehenden Arbeiten und Projekten. Ihre Vorschläge 
werden – im Rahmen der finanziellen und personellen Ressourcen der DBS - in der Arbeitsplanung 
der DBS beim hbz und in der KNB-Gesamtplanung berücksichtigt. 

(3) Die Steuerungsgruppe hat Beschlusskraft für die fachliche Ausgestaltung und die operativen 
Verfahren der DBS für Öffentliche Bibliotheken, soweit sie im Rahmen der finanziellen und 
personellen Ressourcen der DBS liegen. Dies umfasst: 

 

a. Auswertungen und Auswertungsinstrumente 
b. Kommunikation der Ergebnisse (ggf. in Rücksprache mit den entsendenden Gremien) 
c. Aufbau und Inhalt des Fragebogens 
d. Definitionen und Zählweisen 
 

(4) Sie erarbeitet in diesem Bereich im Rahmen ihrer Möglichkeiten entsprechende Vorlagen und 
nimmt zu Vorlagen der DBS-Redaktion Stellung. 

(5) Mitglieder mit einem Mandat haben die Aufgabe, die Interessen und Anliegen der 
Bibliotheksgruppe, die sie entsandt hat, zu vertreten und an das entsendende Gremium zu 
berichten. 

(6) Die DBS-Steuerungsgruppe arbeitet mit der Steuerungsgruppe des BIX-Bibliotheksindex 
zusammen.  

 

 

§ 2 Zusammensetzung 
 

(1) Die Steuerungsgruppe der Deutschen Bibliotheksstatistik für Öffentliche Bibliotheken (DBS-ÖB) 
besteht aus folgenden Mitgliedern: 

 

a. je einer/m Vertreter/in der dbv-Sektionen 1, 2, 3a, 3b, und 6 
b. je einer/m Vertreter/in der katholischen und evangelischen Bibliotheken 
c. einer/m Vertreter/in des Kompetenznetzwerks für Bibliotheken als ständiger Gast 
d. einer/m Vertreter/in der DBS-Redaktion beim hbz 
e. 2 Ein bis zwei Vertreter/innen der Fachstellen (? oder gehören die zu f?) 
f. Bis zu zwei Expertinnen und Experten aus den Bereichen Statistik, Datenerhebung und 

Bibliotheksmanagement (z.B. aus der dbv-Dienstleistungskommission aus dem 
Hochschulbereich aus dem Bereich der KIBA oder einer dbv-Kommission) 

g. ggf. Repräsentantinnen und Repräsentanten aus Öffentlichen Bibliotheken weiterer an der DBS 
beteiligter Länder (Anlass: Teilnahme Österreichs an der DBS-WB) 

 

(2) Mitglieder gemäß §2(1)1.f werden von der DBS-Redaktion oder den Mitgliedern der 
Steuerungsgruppe vorgeschlagen und berufen, sofern eine einfache Mehrheit der Mitglieder der 



Steuerungsgruppe der Deutschen Bibliotheksstatistik für Öffentliche Bibliotheken (DBS-ÖB) 
zustimmt. Die Berufung ist jederzeit möglich und erfolgt für eine Amtszeit.  

(3) Es können Gäste geladen werden. 
 

 

§ 3 Amtszeit 
 

(1) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt 3drei Jahre. Eine einmalige Wiederbenennung Wiederwahl 
bzw. Wiederberufung ist möglich. Um eine Kontinuität zu wahren, kann im Falle des Endens der 
Amtszeit aller Mitglieder, für maximal die Hälfte der Mitglieder die Amtszeit um ein weiteres Jahr 
verlängert werden.  

(2) Scheidet ein Mitglied im Laufe der Amtszeit aus und wird ein Nachfolger benannt, dann erfolgt die 
Benennung für eine Amtszeit von drei Jahren.  Scheidet ein Mitglied nach §2(1)a, b, e, f im Laufe 
der Amtszeit aus, wird ein Nachfolger benannt. Die Amtszeit des Nachfolgers richtet sich nach dem 
dreijährigen Turnus (Stichtagsregelung).  

(3) Die Teilnahme erfolgt auf eigene Kosten oder Kosten der entsendenden Einrichtung. 
 

 

§ 4 Vorsitz 
 

(1) Die Mitglieder wählen eine/n Vorsitzenden mit einfacher Mehrheit. Die Amtszeit beträgt 3 Jahre. 
Eine einmalige Wiederwahl ist möglich. Es gelten die Amtszeiten des §3. 

 

 

§ 5 Beschlussfassung 
 

(1) Die Steuerungsgruppe strebt wo immer möglich einvernehmliche Entscheidungen an. 
(2) Alle Mitglieder der Steuerungsgruppe gemäß § 2 haben ein Stimmrecht. 
(3) Entscheidungen werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder getroffen. Ein 

schriftliches Votum ist zulässig. Es muss zum Zeitpunkt der Abstimmung der DBS-Redaktion 
vorliegen. Das Votum kann auf ein anderes Mitglied übertragen werden. Das Votum muss einen 
Arbeitstag vor Sitzungsbeginn vorliegen. 

(4) Entscheidungen können zwischen den Sitzungen im Umlaufverfahren getroffen werden. 
(5) Kann innerhalb der Steuerungsgruppe DBS-ÖB oder zwischen der Steuerungsgruppe und der 

Leitung des hbz keine Einigung erzielt werden, entscheidet das Steuerungsgremium des 
Kompetenznetzwerks für Bibliotheken. 

 

 

§ 6 Binnenorganisation 
 

(1) Für einzelne Aufgaben können innerhalb der Steuerungsgruppe Arbeitsgruppen gebildet werden. 
Sie berichten der/dem Vorsitzenden 

 

 



§ 7 Sitzungen 
 

(1) Die Steuerungsgruppe tagt in der Regel zweimal  mindestens einmal jährlich.  
(2) Nach Bedarf können zusätzliche Sitzungen durchgeführt werden. 
(3) Die Sitzungen leitet der/die Vorsitzende; bei deren/dessen Abwesenheit ein/e Vertreter/in der 

DBS-Redaktion. 
(4) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll zu fertigen. Dieses wird von der Geschäftsführung gefertigt. 
 

 

§ 8 Geschäftsführung 
 

(1) Die Geschäftsführung, insbesondere Sitzungsvor- und -nachbereitung sowie die Umsetzung der 
Beschlüsse obliegt der DBS-Redaktion im hbz. 

 

 

§ 9 Inkrafttreten 
 

(1) Die Geschäftsordnung tritt durch Beschluss der Steuerungsgruppe der Deutschen 
Bibliotheksstatistik für Öffentliche Bibliotheken mit Zustimmung des KNB-Steuerungsgremiums  
zum [vorgeschlagenes Datum: 01.01.2020] in Kraft. 

 
 
5. Verschiedenes 
a. Ausfüll-/Fehlerquote bei den neuen Fragen (DBS-Fragen 94 und 94.1) 
Frau Foltin stellt die Ausfüll- und Fehlerquote bei den neuen Fragen 94 und 94.1 vor. 
Problematisch ist aus Sicht der Steuerungsgruppe die Verwechslung von 0 und N.  Die 
DBS kann nicht entscheiden, ob diese Werte korrekt oder fehlerhaft dort eingetragen 
wurden. Die Steuerungsgruppe befürwortet auf Vorschlag von Fr. Foltin 
Plausibilitätsprüfungen,  

- die darauf hinweisen, dass die Angabe der Veranstaltungs-Besuche (DBS-Frage 
99.1) kleiner sein muss als die Gesamtsumme der Besuche (DBS-Frage 12).  

- die aufmerksam machen, dass Veranstaltungen größer 0 einen Eintrag bei den 
Veranstaltungsbesuchen (DBS-Frage 99.1) erfordern (und umgekehrt). 

Zudem empfiehlt die Steuerungsgruppe, im Vorab-Fragebogen den Eintrag N, 0 und Leer 
zu erklären, damit hier weniger Fehleinträge verzeichnet werden. 

b. Onleihe-Bestände bei Fahrbibliotheken, die nicht einer ÖB angeschlossen 
sind 

Die Fahrbibliotheken, die nicht einer ÖB angeschlossen sind, sollen im Zusatzfragebogen 
die Onleihe-Bestände nachweisen können. 

c. Bibliotheksmonitor 
ii. Neue Kennzahlen 924 und 924.1 

Die Kennzahlen 924 und 924.1 sollen belassen werden. Die DBS wird die berechneten 
Ausfüllquoten noch einmal prüfen. 

Nachtrag DBS: 



Die Ausfüllquoten zu DBS-Frage 49 (= 93,99 %), DBS-Frage 50 (= 91,86 %), DBS-Frage 
50.1 (= 88,45 %), zur Kennzahl 924 (=26,17 %) und 924.1 (=90,95 %) sind richtig 
berechnet. Allerdings wird laut Definition nur eine Kennzahl berechnet, wenn die Werte in 
beiden zugrunde liegenden DBS-Fragen größer 0 sind. Somit erklärt sich die geringe 
Ausfüllquote in 924 – bei 924.1 macht sich die Definition nicht so stark bemerkbar. Diese 
Definition liegt auch anderen Indikatoren zugrunde und wurde bei der Erstellung des 
Monitors geprüft.  

iii. Kennzahl 914 im Hinblick auf Open Libraries 

Die Kennzahl 914 soll ohne Berücksichtigung der Open Libraries berechnet werden, da 
ansonsten zu große Verzerrungen befürchtet werden. Der Steuerungsgruppe ist jedoch 
bewusst, dass diese Kennzahl bzw. die Berechnung dazu mit zunehmenden Open Library-
Angeboten noch einmal neu bewertet werden muss. 

iv. Wünsche aus der DBS-Fachstellenschulung 

Die DBS schlägt vor, dass vor dem Online-Statistikbogen zukünftig eine Abfrage zu den 
Adressdaten vorgeschaltet sein soll, damit die Adressdaten durch die Bibliotheken geprüft 
und ggf. aktualisiert werden können. Die Steuerungsgruppe beschließt diesen Vorschlag 
einstimmig. Zudem wird es ab sofort möglich sein, dass Fachstellen mittels einer csv-
Datei Adressdaten aktualisieren können. Die csv-Datei kann per Mail an die DBS-
Redaktion geschickt werden und muss keine besondere Form aufweisen. Die DBS 
informiert die Gremiumsmitglieder darüber, dass es grundsätzlich möglich ist, die 
virtuelle Bibliotheksnutzung über Apps zählen zu lassen. Dieser Service ist bei INFOnline 
jedoch kostenpflichtig. Derzeit zählt keine Bibliothek die Bibliotheksnutzung über Apps. 

6. Berichte der Mitglieder 

Die Berichte der Mitglieder entfallen.  

Die nächste Sitzung wird auf den 27.04.2020 festgelegt, Sitzungsort wird das hbz in Köln 
sein. Für 2021 wird als Sitzungsort Düsseldorf vorgeschlagen. 


